
1NCH Augenblick VO  - der Welt abwenden, S wurde iıhre Herrlichkeit sofort
sich zusammentfallen ber der Lobpreıs weilß noch mehr VO  - der Welt
ZUSASCH als Erschaffung und Erhaltung der Welt durch Jahwe Da S1C VOo  -

Jahwe wunderbar geschaffen ist un: wunderbar erhalten wiırd, ist iıhr
11NC Herrlichkeit SCH, VO  — der selbst C111 Lobpreıs und Zeugn1s ausgeht, miıt
anderen Worten: Sie ist nıcht UUr UObjekt, sondern ugleich auch Subjekt des
Lobpreises (Ps Es loben Pn I8 bekennen) dich all deine Werke Ge-
radezu mi1t Beflissenheit we1list dıe Hymnık auf dıe der (semeinde Sanz fernen,
auf dıe kultjenseıitigen Bereiche hın dıe Enden der Erde, das Meer, dıe Inseln
die Wüuüste, die arabischen Bewohner W ds> W155CI1 S1C VOo  } Jahwe und SC1NCIHN
Volk? un doch geht VO  -} ihnen C1IN Lobpreıs aus (vgl Js mn WIC

auch schon Ps SC1HCT ersten Halfte sagt Tage un Nächte geben das
Zeugnis VO  w Himmel un! rde seıt der Schöpfung weiıteı 10c absolut
lückenlose Tradıitionsreihe

INE EUEUBDES VUVEN TE  ES
INS

VOoNn Bernward alleke

In den Jahren 1945 bis 1954 veroffentlichte das chinesische Bibelinstitut der
Franzıskaner Hongkong die erste vollständige Übersetzung des Alten 'Testa-
mentes1. S1e umfaßt samt den Erklärungen acht Bande und wurde Vomn den
chinesischen Katholiken sehr begrüßt, Auch die Fachwissenschaft hat S1IC TOLZ
gelegentlicher Krıtik gut aufgenommen.

Nach Abschlufß des PiINSCH die Übersetzer denen heute dreı Europaer
un: sieben Chinesen gehören die Übersetzung des Als Vorbereıiıtung
auf diıe NEUC Arbeit weiılte die Mehrzahl der Miıtarbeiter fast P Jahr lang
Kuropa sıch mı1t den etzten Ergebnissen der exegetischen Wissenschaft VCOI-

TauUu machen, und VOT allem auch Heiligen Lande, die Umwelt des
irdischen Lebens des Erlösers ÖOrt un Stelle studıeren Im September 1957
erschien der erste and des die Übersetzung und Erklärung der VIieTrT

Evangelien
Schon aulßer ı: prasentiert sich der stattlıche and ZWarTr schlichter doch VOI-

nehmer Aufmachung Auffallend 15£ der ausgezeichnete klare ruck den die
bedeutendste Druckerei Chinas, diıe Commercıal Press Hongkong, besorgte
Der and enthält 146 Seıten allgemeıne Einleitung und 1366 Seiten Einleitung,
Übersetzung und Erklärung der einzelnen Evangelien

Vgl B5 IIIEDERICH OFM Francıscan Biblical Studies Miıssıon Bulletin
(Hongkong) TOTZZ7IQ SISTO ROsso, „A DCW Catholic VeEITS1011 of
the Bible, Catholıc Bıblical QuarterlLy (Washington) 96—

Es sınd die Franziskanerpatres -ABRIEL LLEGRA T HEOBALD DIEDERICH
THARSICIUS BENVEGNU, SOLANUS ED LUDWIG LIU ÄNTONIUS L1 KONRAD L1
JUNIPERUS L1 ÄCCURSIUS Y ANG und Rev MARKUS CHEN, Priester der 10zese
Yentaıi.

Duns Skotus Biıbelinstitut, Fu-yın Die Evangelıien). Erster Ban: der Gesamt-
ausgabe des Neuen JT estamentes. Hongkong 1957, 1512
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Die allgemeine Kınleitung behandelt zunächth in einem kurzen Abfiß die DCU-

testamentliıche Zeitgeschichte, angefangen VO  © der Zeıt der Hasmonäer bıs ZUrXr

Niederschlagung des etzten Aufstandes der Juden unter Sımeon Bar Kochba
(135 Chr.) Es folgt ein Überblick uber dıe Bücher des gesamten N. sodann
dıe allgemeine Einleitung 1n dıe Evangelien, 1n der VOT allem dıe geschichtliche
Ecnhtheit sSOWI1e das synoptische Problem behandelt wırd In diesen Einleitungen
un Überblicken haben C655 dıe Herausgeber nıcht Ausführlichkeit fehlen lassen.
Eıs WAÄT. W1eE schon bei der Herausgabe des ıhre Absicht, den chinesischen
Lesern, denen wenı1g biblische Hılfsmittel ZUT Verfügung stehen, möglıichst viele
Handreichungen bıeten un den historischen Hintergrund aufzuhellen, der ZU:
Verständnis der Heıliıgen Schrift unbedingt notwendig ist

Den einzelnen Evangelien geht, wıe auch sonst üblich, ine spezielle Einleitung
VOTaus Dıe Erklärung des Textes folgt jeweıils Schluß der Kapitel in der
Form VONn vielen und reichhaltigen Anmerkungen. Diese für u1ns ungewöhnliche
un! für den Leser umständlıche Anordnung ıst drucktechnisch ohl dıe einfachste,
solange INa  — ın der tradıtionellen Weıise, VO  w} ben nach unten un: VO  —$
rechts nach links druckt Aber hıer, dıe Erklärungen einem regelrechten
Kommentar ausgebaut worden sınd, WAar ' anders einfach nıcht möglıch. An den
einschlägıgen Stellen werden zudem 1n zusammentassenden I raktaten ine Reıihe
VO  $ Sonderfragen erortert, diıe dem orjıentalischen Leser, dem katholischen -
ohl als auch dem protestantischen, Schwierigkeiten bereiten können (SO
über dıe Bergpredigt, die Besessenheit, die Engel, dıe Brüder Jesu, die Parabeln

a.) Am Schlufß vieler Abhandlungen wird die wichtigste Literatur über das
jJeweılıge Gebiet aufgeführt. Es sınd durchweg CUueTE katholische un protestan-
tische Werke, dıe dem Institut unmiıttelbar zuganglıch An Der Anhang ent-
halt ine Tafel mıt den Abkürzungen für dıe biblischen Bücher, ine zweıte mıiıt
den bıblischen Eigennamen un ihren chinesischen Aquivalenten, iıne Erklärung
der Läangen-, Hohl- un Gewichtsmaße, eıne Zusammenstellung der ZUr eıt des

gebräuchlichen Münzen, in Verzeichnis der Evangelienperikopen des Meil-
buches, und schließlich ine Zeittafel, die die Berichte der Evangelien chrono-
logisch einordnet. Beigefügt sınd Vvıer übersichtliche. VO  — LAGRANGE übernommene
Karten (das romische Weltreıch, Palästina, Jerusalem ZUT eıt Christi, lan des
JYempels). Dieser Überblick zeıgt schon, dafß die Herausgeber bestrebt N,
alles heranzuziehen, Was dem chinesischen Leser ZU tieferen erständnıiıs der
Kvangelien dienlich seın könnte.

Da für das neben den vielen protestantischen auch auf katholischer Seıite
bereits mehrere Ausgaben existierten kam den Herausgebern be1ı dieser Neu-
übersetzung VOT allem darauftf A} Fehlübersetzungen verbessern, ıne möglıichst
getreue, einfache un klare Wiedergabe des Urtextes j1efern un: 1n Ver-
bındung damıt den chinesischen Katholiken ZU. ersten Male eiıne eingehende

Die gegenwartig erscheinende katholische Übersetzung des 1Ins Japanische,
die 1m Auftrage der jJapanıschen Biıschofskonferenz unter Leitung Vo  - EUSEBIUS
BREITUNG OFM geschaffen un: VON der Koomyoosha iın Sapporo herausgegeben
wiırd Vol Genesis-Ruth, 1954; Vol 11 Samuel Job, 1955; Vol 111 Psal-
men-Ekklesiastikus, 1957; Vol 1mM Druck), bringt jedoch dıe Anmerkungen
1ın bequemer Form Fuße der Seite TOLZ der tradıiıtionellen Druckweise. Aller-
dıngs S1IN! dıiese Erklärungen auch sechr Vvıie kürzer.
ber dıe früheren Ausgaben un! Arbeiten vgl LLEGRA OF  < „La version

chinoise de la Bible“ NZM (Schöneck), 1947. 286—289
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Erklärung des heiligen Jextes bieten. Das ist auch zweifellos das besondere
Verdienst dieser Ausgabe. ‘ Der Übersetzung liegt der griechische Urtext zugrunde,
und ZWarTr in der Ausgabe von MERK S wobei jedoch dauernd die anderen
wichtigen Ausgaben (VON SODEN, NESTLE, VOGELS, . BOvER) Zu ate SCZOFCH
wurden.

Dıie Herausgeber geben selbst dafß ıhnen Z der Aufteilung der Arbeıt
unter den Mıtarbeitern volle Einheitlichkeit 1n der Gestaltung des Textes, sowl1e
auch gänzliche Übereinstimmung 1n den Erklärungen des Kommentars nicht BC-
lungen ıst. FKs wurde ber das Bestmögliche angestrebt. So wurde jeder Vers des
Textes 1n gemelnsamer Dıskussion der zehn Mitarbeiter durchgesprochen. Vor
allem wurden die synoptiıschen Evangelien 1n der Übersetzung N: verglichen.
Die Erklärungen wurden ebenfalls VO  - jedem der Miıtarbeiter gesondert geprülft,

dafß das Werk wirklich das Ergebnis einer Zusammenarbeit der aNZCH Kom:-
missıon ist Dem Leiter -ABRIEL LLEGRA wird jedoch der entscheidende
Anteıl der Arbeit zugefallen se1n.

Es wird für einen Europaer immer schwierig SeIN, ber Stil un Sprache einer
chinesischen Übersetzung B urteilen. Wie beı den europäischen Ausgaben der
Bıbel wiırd iNan auch bei den chinesischen immer geteilter Meinung se1n, W1IE
weıt Worttreue und stilıstische Formvollendung verlangen sınd Jedenfalls
bietet die wıssenschaftliche Vorbildung der tührenden chinesischen Mıtarbeiter
in der einheimischen Lıiteratur und ihre ebenso gute Kenntnis der griechıschen
Sprache dıe Gewähr. dafß ıne formgerechte und zuverlässige Übersetzung erzielt
wurde. So schrieb die chinesische Priesterzeitschrift „Hsin To Sheng“ (Nova UVJox
Glerı) „Dıes ıst ine sowohl inhaltlich W1C lıterarısch außerst gute Übersetzung.
Man darf S1E den bısherigen 1n keiner Weise gleichstellen. Darum haben auch
nach dem Erscheinen dieses Bandes alle |meist nicht-christlichen] kulturell inter-
essierten Zeıitschriften Hongkongs un Formosas iıhr Lob verkündet“ Daißi die
Übersetzer 1n den VErIrBANSCHNCH *; Jahren eine überaus wertvolle Erfahrung
haben sammeln können, zeıgt e1n Vergleich des vorliegenden Werkes mıt dem
Erstlingswerk, den Psalmen 1945 Man mu{ mıt Freude feststellen, da{iß mit
der fortschreitenden Herausgabe der chinesischen Biıbel sowohl die sprachliche
Vollendung als auch die Erklärung iel gewonnen haben

Zu dem Neuen, das diese Ausgabe bietet, gehören ıne Reihe theologischeroder reın biblischer Ausdrücke, die 1er ersten Mal gebraucht wurden und
In den allgemeinen Gebrauch der Katholiken übergehen dürften. Nur einıge sejen
hıer genannt: Inspiration (me1-kan), Kanonizität (cheng-ching-hsing), Offenbarung
(ch’2-shih), Katechese chiao-1:; chrang-shou), S5ynoptische Evangelien (zuez:-kuan
fu_yln) 9 Eschatologie (mo-shıh-LIun), Gesalbter (shou-fu-che), Engel (£’2en-Shih),
Tetrarch (Fen-feng-hou), Zöllner shuz-12), fasten (chın-shih) USW, Für „Logos“
wurde die Übersetzung sheng-yen festgehalten, da der Begriff Tao Wesg, Lehre
Vernunft), der 1n einen Teil der Übersetzungen eingedrungen ıst.
leicht milßverstanden wıird

6  6 Briefliche Miıtteilung des TI DIEDERICH VO 17 1958 Auch viele andere
hier gemachte Angaben entstammen dieser Quelle

SHIH HAO-YÜAN: „«Hsin-yüch shıh-taı-ti tsung-chiao ı-shih ho hsing-t’ai»chien-chieh“ (Resüme des Werkes „Die religiösen Gedanken un Verhältnisse
1m neutestamentlichen Zeitalter“) Hsın To Sheng (Nova Vox Cilerı) Singapore(Nov. 1958 91
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In der Wiedergabe der biıblischen Personennamen Chinesischen ist mMan
noch nıcht einheitlichen Anschauungen gekommen Die Herausgeber

haben die herkömmlichen Namen übernommen, 51C unter der katholischen
Bevölkerung bereits Allgemeingut Im übrıgen haben 51C versucht die
Namen der griechıschen Korm nachzubilden

Wenngleich manche Unvollkommenheiten bleiben (neben den erwahnten auch
EINISEC Fehldrucke griıechischer Buchstaben dıe INa  >} chinesischen Druckereien
BCIEH entschuldigen wird) stellen Übersetzung un Kommentar C1NE bedeu-
tende Leistung dar Im chinesischen Sprachgebiet hat darum das Werk großes
Interesse gefunden Schon nach CIN1ISCH Monaten des Erscheinens War bereıts
dıe Hälfte der Auflage 5000 abgesetzt ald dürfte C1101C Neuauflage notwendiıg
werden Besonders beglückend WAarTr dafß auch AauUuSs dem hına Mao Ise-tung 5
viele Bestellungen kamen un: uch ausgeführt werden konnten Gerade den
schwer kaämpfenden Priestern Innern wırd die Frohbotschaft der Erlösung
Trost und Stärke bıeten

Mittlerweile geht die Arbeıt des Instiıtuts unverdrossen weıter Gegenwartig
arbeıtet INa  - der Übersetzung und Erklärung der Apostelgeschichte und der
Paulusbriefe, die als zweıter Band absehbarer eıt erscheinen werden Als
drıtter Band soll annn dıe Sammlung der katholischen Briefe un die Apokalypse
folgen

Wenn die Zeıten ruhig bleıben, hoffen dıe Herausgeber nach Vollendung
der Gesamtübersetzung C10C revidierte Vollausgabe der SanzcCch Bıbel mıt SC-
kürzten Anmerkungen herauszubringen. Danach 1Ne bıblısche Zeitschrift, biblische
Hılfswerke un Bücher ZUr biblischen Katechese.

SCHONGEISTEREI ERSA  GI
Eın Problem uUuNSCTECS Apostolates Japan‘!

UO  S Angelus Aschoff OFM

Dıie ahl der Katholiken Japan betragt rund 250) 000 Dieses Magere Ergeb-
N1ISs langen Missionstatigkeit bringt 380 K ZU Bewußtsein, da{fß Japan 105
der schwierigsten Miss1ıonsländer ist.

Für dıese langsame Entwicklung der Kirche werden verschıiedene Gründe Namll-
haft gemacht. Was ı 1es für Gründe sCcin gl  9 sıcher ıst, daß psycho-
logische Momente überwiegen Es durfte Wert haben, diese untersuchen S16
VO iıhrer geschichtlich literarıschen Seıte her beleuchten un: fragen, ob
nıcht dıe Seele Japans geschichtliıch entwickelte Züge enthält die dem Geiste
des Evangeliums entgegenstehen und das Apostolat erschweren Das Ergebnis

Die Hauptgedanken dieser Ausführung sftufzen sıch wesentlichen auf den
Aufsatz Nıhon il Öökeru dendö shöga] (Hindernisse des Apostolates Japan),
VO  - KITAMORI KAZO, Professor der Theologie dem Protestantischen Seminar
Toökyo, Ayıa 1 okeru Kırısutokyo (Das Christentum Asıen) 1955 117—13838
Die Gedanken KITAMORIS düriften ohl alle Missionsfreunde interessieren un
werden hıer ı 'urz zusammengefaßter Form dem deutschen Leserkreis zugänglıch
gemacht.
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